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Sie erwartet eine Reise durch den Kosmos wie nie 
zuvor! Mit «The Cosmos» präsentieren wir – nach 
Aufführungen in Houston, Los Angeles und London – 
den dritten und damit letzten Teil der innovativen «HD 
Odyssey»-Trilogie der NASA. 

«The Cosmos – An HD Odyssey» wurde vom 
preisgekrönten Dokumentarfilmer Duncan 
Copp kreiert und orientiert sich an der Partitur 
von Antonín Dvo áks Sinfonie Nr. 9 „Aus der 
neuen Welt“. Während das City Light Symphony 
Orchestra unter der Leitung von Kevin Griffiths die 
unvergängliche Musik von Dvo ák spielt, erstrahlen 
auf Grossleinwand atemberaubende Bilder weit 
entfernter Galaxien und zahlreiche astronomische 
Aufnahmen der NASA-Weltraumteleskope in HD.

Nach den vielbeachteten ersten beiden Teilen 
der «HD Odyssey»-Trilogie mit Gustav Holsts „The 
Planets“ im Jahr 2022 und „Also sprach Zarathustra“ 
von Richard Strauss im Jahr 2023 schliesst das 
City Light Symphony Orchestra diese spektakuläre 
Konzertreihe nun mit «The Cosmos – An HD 
Odyssey» und der weltberühmten Musik von Dvo ák 
ab.

Als Kontrast dazu erklingt mit „Bilder einer 
Ausstellung“ von Modest Mussorgski im ersten Teil 
des Konzerts ein Werk, bei dem die Bilder nicht auf 
der Leinwand zu sehen sind, sondern musikalisch 
beschrieben werden. Ich wünsche Ihnen viele schöne 
und unvergessliche Eindrücke.

Pirmin Zängerle
City Light Concerts
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PART 1 
MODEST MUSSORGSKI (1839 – 1881)

„BILDER EINER AUSSTELLUNG“ 
Orchesterfassung von Maurice Ravel

Promenade

I. Gnomus

Promenade

II.  Das alte Schloss

Promenade

II I .  Tuileries

IV. Bydło

Promenade

V. Ballett der unausgeschlüpften Küken

VI. Samuel Goldenberg und Schmuyle

VII .  Limoges – Der Marktplatz 

VII I .  Catacombae – Sepulcrum Romanum

Cum mortuis in l ingua mortua

IX. Die Hütte auf Hühnerfüssen – Baba-Jaga

X. Das grosse Tor von Kiew

THE COSMOS – AN HD ODYSSEY
Produced by Duncan Copp & Houston Symphony 

ANTONÍN DVO ÁK (1841 – 1904)

SINFONIE NR. 9 E-MOLL OP. 95 
„AUS DER NEUEN WELT“

Adagio – Allegro molto

Largo

Scherzo. Molto vivace 

Allegro con fuoco

PART 2 
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THE COSMOS
AN HD ODYSSEY 

«The Cosmos – An HD Odyssey» b ietet 
spektakuläre Aufnahmen aus dem Welta l l  auf 
Grossle inwand und in HD-Qual i tät .  Doch den 
Auftakt  in  den Konzertabend machen ganz 
andere Bi lder :  Die „Bi lder  e iner Ausstel lung“ von 
Modest Mussorgski  entstehen bei  jedem Hören 
immer wieder neu – auch in der v ie lbeachteten 
Orchesterfassung von Maur ice Ravel  aus dem 
Jahr 1922.  Mussorgski  hat  Bi lder  seines Freundes 
Viktor  Hartmann in e inem Klavierzyklus musikal isch 
nachgebi ldet ,  d ie nach dessen Ableben 1874 in 
St .  Petersburg gezeigt  worden s ind.  Bis  heute 
faszin iert  sein fantasiereicher Umgang mit  dem 
pianist ischen Vokabular,  von Tr i l lern,  Vorschlägen 
und Tremol i  über den Wechsel  der Klangregister  b is 
zum Oktavgewitter  der beiden Schlussnummern. 
Immer wieder führt  Mussorgski  das Klavier  an die 
Grenzen seiner instrumentalen Mögl ichkeiten, 
ver langt Crescendi  auf  L iegetönen oder schichtet 
drei  und mehr Klangebenen übereinander.  Die 
Bi lder,  d ie Mussorgski  musikal isch nachzeichnet, 
wie etwa die Promenade durch die Tui ler ien in 
Par is  in  H-Dur,  s ind so gle ichzeit ig präsent und 
abwesend.  Gerade dadurch,  dass keine Bi lder  zu 
dem Werk gezeigt  werden,  entsteht  Raum für  Bi lder 
in  unseren Köpfen.



Im zweiten Tei l  des Konzertes wird d ieser Freiraum 
dann aber umso umfassender gefül l t  –  mit  dem 
grössten Raum überhaupt:  dem Kosmos!  Die 
atemberaubenden Aufnahmen ferner Galaxien der 
NASA-Weltraumteleskope werden begle i tet  von der 
9.  S infonie Antonín Dvo áks mit  dem passenden 
Ti te l  „Aus der Neuen Welt“ .  Natür l ich b l icken wir 
immer in  d ie Vergangenheit ,  wenn wir  L icht jahre 
entfernte Sterne und Galaxien betrachten.  Und 
doch gibt  es in  der unendl ichen Weite des Kosmos 
noch so v ie le neue Welten zu entdecken.  Und 
wie faszin ierend ist  es,  wenn wir  dar in das ewige 
Spie l  des Lebens vom Vergehen und Werden in 
unfassbaren Dimensionen anhand sterbender 
Sterne und entstehender Galaxien bestaunen 
können!  Dazu passen die v ie len Er innerungsmotive, 
d ie Dvo áks 9.  S infonie prägen:  Jeder Satz n immt 
Bezug auf  d ie vorher igen,  b is  s ich das im Finale zu 
e inem musikal ischen Kosmos verdichtet ,  indem die 
Hauptthemen sämtl icher Sätze aufeinander treffen 
–  samt der berühmten und unverwechselbaren, 
pentatonisch geprägten Engl ischhorn-Melodie.
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Das City Light Symphony Orchestra gab sein Konzert-Debüt 
im KKL Luzern im Herbst 2018 mit der Live-Weltpremiere 
von «The Hunger Games». Der in Luzern beheimatete 
Klangkörper vereint professionelle Musikerinnen und Musiker 
aus der ganzen Schweiz. Die musikalische Leitung kommt 
projektbezogen international angesehenen Dirigenten mit 
vielfält iger Erfahrung in Klassik und Fi lmmusik zu – u. a. Kevin 
Griff iths und Anthony Gabriele.

Neben Auftritten im KKL Luzern spielte das Orchester bereits 
Gastspiele im Rahmen des Klosters Music Festivals, des 
Vaduz Classic, des Menuhin Festivals in Gstaad, des Rheingau 
Musik Festivals und zusammen mit Ronan Keating in der 
Royal Albert Hall  in London. Weitere Highlights waren die Live-
Weltpremieren von «Superman», «Fiddler on the Roof» und von 
«How to Train Your Dragon» in Anwesenheit von Komponist 
John Powell.  Das City Light Symphony Orchestra pflegt zudem 
das fi lmhistorische Erbe und führt regelmässig Klassiker wie 
«Singin’ in the Rain», die «West Side Story» sowie Stummfilme 
von Charl ie Chaplin auf.

Mit den James Bond Concert Series-Fi lmen «Casino Royale», 
«Skyfall» und «Spectre» sowie mit Live-Aufführungen der 
Weihnachtskomödie «Love Actually» begeistert das City Light 
Symphony Orchestra ein breites Publikum. Aussergewöhnliche 
Klassik-Programme und Cross-Over-Projekte mit internati-
onalen Stars wie Anastacia oder Ronan Keating sorgen für 
zusätzl ichen Facettenreichtum.

2021 veröffentl ichte das City Light Symphony Orchestra 
das vielbeachtete 2-CD-Set «Spotl ight on John Wil l iams» bei 
Prospero Classical.



VIOLINE 1
David Castro-Balbi 
Konzertmeister
Inigo Armentia
Carlos Cámara Reyes
Eoin Ducrot
Markus Fleck
Ane Galarza Menéndez
Izabela Iwanowska
Johanna Kulke
Deborah Landolt
Aurélie Matthey
Mira Migliorese
Chloé Roussev
Heloise Schmitt
Miyuko Wahr

VIOLINE 2
Daniel Frankenberg 
Stimmführer
Ravena Carvalho
Rahel Castelberg
Tamas David
Laszlo Farkas
Silvia Hunziker
Manon Leutwyler
Alejandro Paz
Jamal Pyshtiyeva
Jose  Rubio Reyes
Ljuba Sumilina
Sibil Veres

VIOLA
Edmund Riddle 
Stimmführer
Sara Cuadrado
Anna Darani
Juan Escobar
Lukas Kmit
Elia Rodriguez
Alberto Rodriguez
Maria Luisa Sopena
Maria Titova
Anton Vilkhov

VIOLONCELLO
Milena Umiglia 
Stimmführerin
Colette Brand
Sebastian Braun
Julia Caro
Alessandra Gallo
Lukas Raaflaub
Francois Robin
Elodie Théry

KONTRABASS
Filipe Dandalo 
Stimmführer
Diego Caruso
Wiktoria Czyzewska
Clea Garzon Tenorio
Joel Küchler
Flavio  Mieto

FLÖTE
Christian Madlener
Caroline Werba-Spicher
Frederic Sanchez

OBOE
Kelsey Maiorano
Claudia Carneiro
Josep Sanjuan Blasco

KLARINETTE
Francesco Negrini
Joel Cardoso
Nicola Katz

FAGOTT
Donatien Bachmann
Javier Romero
Pedro Martinho

SAXOPHON
Valentine Michaud

HORN
Valentin Eschmann
Mauro Flores
Francisco Sousa
Andris Korsos

TROMPETE
Andreas Heusing
Krystian Jarosz
Bence Kirsch

POSAUNE
David Rufer
Illia Kravchenko
Beat Felder

TUBA
Cyrill Schaub

TIMPANI
Lorenz Gerl

PERKUSSION
Francesco Bellomo
Gilberto Lo Surdo
Marco Santos

HARFE
Lindsay Buffington

CELESTA
Daria Vasileva

ORCHESTER-
BESETZUNG





Der gebürtige Londoner Kevin 
Griff iths hat mit namhaften 
Orchestern wie dem hr-
Sinfonieorchester Frankfurt 
a. M., dem Tonhalle-Orchester 
Zürich, dem Orchestra of the 
Age of Enlightenment und 
dem Sinfonieorchester Basel 
zusammengearbeitet. Zudem war 
er von 2011 bis 2018 künstlerischer 
Leiter und Chefdirigent des 
Collegium Musicum Basel. Kevin 
Griff iths ist  regelmässiger Gast 
beim Menuhin Festival Gstaad und 
dem Vaduz Classic Festival.

Griff iths arbeitete mit Solisten 
wie Sir James Galway, Reinhold 
Friedrich, Vesselina Kasarova 
und Faz l Say zusammen. Seit 
dem Konzertdebüt des City Light 
Symphony Orchestra im Oktober 
2018 arbeitet er wiederholt mit 
diesem Orchester zusammen – u. a. 
leitete er die vielbeachteten James 
Bond Concert Series-Aufführungen 
«Casino Royale», «Skyfall» und 
«Spectre».
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Casino Royale licensed by Metro-Goldwyn-Mayer Studios Inc. Casino Royale © 2006 Danjaq, LLC and United Artists Corporation. 007 and related James Bond Trademarks 
© 1962-2024 Danjaq, LLC and United Artists Corporation. Casino Royale, 007 and related James Bond Trademarks are trademarks of Danjaq, LLC. All Rights Reserved.
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SPECIAL 
THANKS    

DUNCAN COPP 
Regisseur und Produzent  



UNSERE 
PARTNER

Pirmin Zängerle . Geschäftsführer
Vera Gros . Orchesterdisposition

Infos
www.citylightconcerts.ch
www.facebook.com/citylightconcerts  
www.instagram.com/citylightconcerts  
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Gestaltung: K-WER-K.ch

CITY LICHT
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«CASINO ROYALE» – IN CONCERT

26. OKTOBER 2024 

«THE GREAT DICTATOR» – VON CHARLIE CHAPLIN

15. NOVEMBER 2024

«LES CHORISTES» – EN CONCERT

8. DEZEMBER 2024

«HOME ALONE» – IN CONCERT

27. DEZEMBER 2024

«BEETHOVEN - DIE NEUNTE»
2. JANUAR 2025

KONZERT
VORSCHAU

Abonnieren Sie den Newsletter von 
City Light Concerts 
und erhalten Sie regelmässig Infos 
zu unseren Konzerten!

https://www.citylightconcerts.ch/newsletter/
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